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Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


11.739 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 21. Okt. Der erſte Parteitag der 
deutſch⸗ſoztalen Reformpartel hat geſtern in 
Erfurt die Berathungen über das neue Programm begonnen. 
Von antiſemitiſchen Helden waren außer dem Aktenmenſchen 
Ahlwardt auch Böckel, Förſter, Bindewald und ſelbſt der 
„chriſtliche“ Pfarrer Iskraut, der anſcheinend an Stelle des 
abgewirthſchaſteten zweiten Luthers treten will, anweſend. Aus 
den Verhandlungen über die Grundſätze iſt zu erwähnen, daß 
Prof. Förſter beſonders betont willen wollte, daß der Anti⸗ 
ſemitismus ſich nicht allein gegen die „Judokratie“, ſondern 
überhaupt gegen jede „Plutokratie“ wende. Er war auch der 
Anficht, daß die Partei, die ſich auf den Boden „christlicher 
Weltanſchauung“ ſtellt, „auch Freidenker nicht zurückſtoßen“ 
wolle. Von beſonderem Intereſſe war die Debatte über die 
Stellung der Partei zum allgemeinen Wahlrecht. Der Antrag 
Puchſtein (Breslau), betr. die Ausdehnung des allgemeinen 
Wahlrechts auch auf die Landtagswahlen fand keine Mehrheit. 
Schubert (Dresden) behauptete, dieſe Forderung ſei zum 
Theil an der Niederlage der Antifemiten bei den ſächſiſchen 
Landtagswahlen ſchuld. Man begnügte ſich, die Erhaltung 


= 


Ce „Poſener Zeitung“ 
an Sonn; und Fefttagen ein Mal. 
eutſchland 5 


»er zenung Vom er des Meuticben Reiches 


des Reichstagswahlrechts und die Einführung der „Wahl⸗“ 


a zu verlangen, „damit der deutſche Mittelſtand hinter 
em Ofen hervorgehoben werbe.“ Auch über die Frage der 
Preßfreiheit gingen die Meinungen auseinander. Schließlich 
wurde beſchloſſen, zu verlangen: Freiheit in Rede und Schrift, 
ſofern dieſe nicht gegen Recht und Sitte verſtoßen! — Mit 
ſolcher Phraſe wird die Sache nur verdunkelt. Amthor⸗Gera 
und Iskraut hatten für Ausnahmegeſetze gegen Sozialdemo⸗ 
kratie und Judenthum geſprochen. Ueber die Forderung: 
Befreiung der chriſtlichen Kirche von ſtaatlicher Bevormundung 
wurde die Beſchlußfaſſung auf heute ausgeſetzt. 
— Den Empfang einer luxemburgiſchen Abordnung 
get, wie gemeldet, der Kaifer, bei feinem Anfenthalt in Elſaß⸗ 
thringen abgelehnt. Eine offizlöſe Note der luxemburgiſchen Re⸗ 
gierung im Brüſſeler „Solx” deſtreitet, daß der Grun? der Ab⸗ 
ehnung in deutſch feindlichen 8 in Luxemburg 1 


uchen ſel. Es war eine Begegnung des Kaiſers und des Gro 
erzogs verabredet, welche jedoch wegen Unwohlſeins des auf 
chloß SKönigftein weillenden Großberzons unterblieb. Gleichzeitig 
wird mitgetheilt, Kater Wilhelm habe dem Großherzog be 
stimmt zugeſagt, ibn im nächſten Jahre zu beſuchen. 

— Sicherem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach hat der 
Eiſenbahnminiſter Thielen mit Rückſicht auf den zeitigen 
Wagenmangel jetzt auch die Sonntags ruhe für 
den Stückgütverkehr bis auf weiteres aufge» 
hoben. A nächſten Haushaltsentwurf ſind reichliche 
—.— zur Anschaffung neuer Güterwagen in Ausſicht ge⸗ 

ommen. 

— Rechte anwalt Eichen N ürtig für den 
Bu nd der Lan d wir N be un Falk oe über Borten. 
derhältnifie und Terminhandel mit beſonderer Berückſichtiaung des 

es Cohn und Nolenbero”., Bur Ebaratleriſtrung dieſes Aal» 
ſeincs Ichreibt die „rel. Beg e Velanntih pat Herr Eſchendach 
dleſe zeit felbft in Termingeſchäſten br der Börſe ſpekulirt und, als 
eſe Spekulationen ungünſtig für ton ausfielen, ſich auf die Aus⸗ 
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Dienſtag, 22. Oktober. 


rede zurückzuziehen verſucht, daß er nur Differen geſchäfte habe 
machen wollen und dieſe eine Klagbarkeit nicht begründeten. 

— Die „Poſt“ meldet: Der Geologe Dr. Stapff, 
der im Auftrage der deutſchoſtafrikaniſchen Geſellſchaft vor einigen 
Monaten nach Oſtafrika relſte, um Unterſuchungen auf das 
Vorkommen von Gold anzuſtellen, iſt nach ſoeben eingetroffene 
Meldung in Tanga (Ufambara) geſtorben. Dr. Stapff war 
Di 11 5 5 Unterſuchungen vor Jahren ſchon in Südweſtafrika 

e at. e 

— So weit bis jetzt bekannt, hat die freifinnig » demo⸗ 
kratiſche Partei in Baden bei den in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
findenden Landtagswahlen wieder 5 Mandate erhalten; 
ſoviel Sitze hatte fie zu vertheidigen. 


N Aus dem Gerichts ſaal. 

W. B. Dortmund, 21. Okt. Das Reichsgericht hat das 
Urtheil des Landgerichts Düſſeldorf, durch welches der Buch⸗ 
druckerelbeſitzer Barlen wegen Beleidigung des erſten Staats⸗ 
anwalts Ruckſer⸗ Stendal, früher in Bochum, zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurthellt worden war, aufgehoben und 
die Sache zur erneuten Verhandlung an das Landgericht Duls- 
burg verwieſen. — Bei dem Verfahren gegen Barlen hatte be⸗ 
kanntlich der Staatsanwalt dem Angeklagten gegenüber beleidigende 
Aeußerungen gebraucht, weshalb er dieſer Tage zu 50 Mt. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt wurde. 


an. 


Bermifdtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 21. Oktober. Die Eln⸗ 
welhung der Kaiſer Friedrich⸗Gedächtnißkirche 
bat, wie bon kurz gemeldet, heute Vormittag in Beiſein des 
Kalſerpaares, der Prinzen und Prinzeſſinen und der übrigen bier 
wellenden Fürſtlichkeiten ſtattgefunden. Nachdem die zur Feler ge⸗ 
ladenen Gäſte ſich um 9 Uhr an der Kirche verſammelt hutten, 
begannen um 10 Uhr die Glocken der Kirche und ſämmtlicher 
anderen evangeliſchen Kirchen Berlins zu läuten. Bald darauf 
trafen das Kalſerpaar und die vier älteſten Prinzen an der Kirche 
ein und wurden daſelbſt von den Spitzen der Meilitär⸗ und Civil⸗ 
behörden, von der Geiſtlichkelt u. . w. empfangen. In der Händel⸗ 
ſtraße, vor der Klrche, war eine Ehrenfompagnie des vierten 
Garde⸗Rats. z. F. aufgeſtellt. Es vollzog ſich alsbald das Cere⸗ 
moniel der Schlüſſel⸗Uebergabe durch den Erbauer der Kirche 
Prof. Vollmer, ſowie die Eröffnung des Gotteshauſes und der 
Einzug in die Kirche. Während des Elnzuges trug das Mufik⸗ 
korps des Garde- Füfilter⸗Rats. das „Hallelujah“ aus dem Händel⸗ 
chen „Meſſtas“ vor und es fang darauf der Kirchenchor der 
Katfer Friedrich⸗Gedächtnißkirche den 100. Blalm von Mendelsjohn. 
Darauf folgte der Gemeindegeſang von zwei Verſen des 
Chorals unter Muſikbegleltung: „Thut mir auf die ſchöne 
Pforte“, hlernach die Anſprache und der Weiheakt durch den 
Generalſuperintendenten Hoſprediger Faber und das Weihegebet, 
Die Gemeinde und der Kirchenchor ſangen nach demſelben ſtehend 
unter Orgelbegleitung: „Ich bin zufrieden, daß ich die Stadt ge⸗ 
ſehn“ zc. und nach weiterem Geſang hielt Superintendent Stein. 
bach die Liturgle, worauf die Gemeinde den Choral: „Ich weiß, 
an wen ſch glaube“ anftimmte, dann Paſtor Hagenau die 
Feſtpredigt hielt auf Grund des Textwortes aus dem Corinther⸗ 

rief (Kap. 13 V. 13): „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, dieſe drei, die Liebe aber iſt die größeſte unter ihnen.“ 
Redner wies auf die Liebe hin, der dieſes Gotteshaus ſein Ent⸗ 
ſtehen verdanke, nachdem er den Glauben und die Hoffnung in 
ibrer wahren Geſtalt geſchildert; er erinnerte an ben helmgegangenen 
Paſtor Stechow, welcher die Feſtpredigt bei der Grundſteinlegung 
gehalten, vor Allem aber an en verewigten Kalſer 
Friedrich III., deſſen Andenken dieſe Kirche geweiht ſein ſolle. 
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Nach Gemeindegeſang folgte das „Vater unſer“, und nach dem 
Geſang des Kirchenchors: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will ich 
Dir die Krone des Lebens geben“, ertheilte der Generalſuperinten⸗ 
dent den ve und der Gelang: „Wir treten zum Beten“ ıc bes 
chloß die Feier gegen 2 Uhr. Orgelſpiel und Geläut der Glocken 
ſämmtlicher evangeliſchen Klchen Berlins ertönten, als das Sailer 
paar und die übrigen fürſtlichen Gäſte das Gotteshaus verließen. 
Der Kaiſer hat mehrere Auszeichnungen verliehen, darunter den 
Rothen Adlerorden 4. Klaſſe an den Paſtor Hagenau, den erſten 
Prediger an der Kalſer Friedrich⸗Gedächtnuſßkfrche. Die Kalſer 
Frledrich⸗Gedächtnißkirche hat viel koſtbare Geſchenke aufzuweiſen 
und muß in erſter Linie die prachtvolle Orgel erwähnt werden, 
deren Klanafülle und wunderbares Planſſſimo allen Beſuchern ſo⸗ 
fort auffiel. Dieſe Orgel iſt von dem ursprünglichen Erfinder der 
Röhrenpneumatlk, dem Orgelbaumeiſter Ernſt Röver in Haus⸗ 
neindorf bet Quedlinburg a. H., erbaut und hat einen Werth von 
20 000 M., während Röver dieſelbe für 12000 M. herſtellte, die 
Differenz persönlich tragend. Die eigentliche Herſtellungsſumme 
von 12 000 M. ſpendete ein wohlhabender Bürger Quedlinburgs. 
Vor der Kirche hatte ſich ein zahlreiches Publikum verſammelt um 
der An⸗ und Abfahrt des Katſerpaares und des Hofes beizuwohnen. 


Das Denkmal der Kaiſerin Auguſta auf dem 
Opernplatz iſt, wie ſchon gemeldet, heute um 12 Uhr in Anweſenheit 
des Kalſers und der Kalſerin, der vier älteſten kalſerlichen Prinzen, 
der übrigen Fürſtlichkeiten und einer glänzenden Feſtverſammlung 
feierlich enthüllt worden. Der Kaiſer ſchritt nach feiner Ankunft 
auf dem Feſtplatze die beiden Ehrenkompaanien vom Könlgin⸗ 
Auguſta⸗Regiment ab und degab ſich, geführt vom Denlmalsaus⸗ 
ſchuſſe, mit der Katſerin und den Prinzen nach dem Kaiſerzelte, 
das in prächtiger Weiſe ausgeſchmückt war. Die Feier begann mit 
dem Geſange des Domchors „Jeruſalem, di bochgebaute Stadt“, 
worauf der Vorſitzende des Denkmalausſchuſſes Dr. Stryck dle Feſt⸗ 
rede hielt, in der er das Andenken der Kalſerin Auguſta 
feierte. Als die Hülle des Denkmals gefallen war, ftimmte die 
Feſtverſammlung unter Begleitung von Blasinſtrumenten das Lled: 
„Ich weiß, an wen ich glaube“ an, ſodann brachte Oberbürger⸗ 
meiſter Zelle ein Hoch auf den Kaiſer aus. Nach der Feler bes 
grüßte der Katſer den Oberbürgermeiſter Zelle und verweilte 
längere Zeit im Geſpräche mit demſelben, die Kalſerin zeichnete den 
Bildhauer Profeſſor Schaper, den Schöpfer des Denkmals, durch 
eine längere Anſprache aus. — Dem Vorſitzenden des Denkmal⸗ 
Er . Dr. Stryck wurde der Kgl. Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 

ehen. 

Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Richard Boeckh, Di⸗ 
rektor des ſtatiſtiſchen Amts der Stadt Berlin, feiert heute fein 
fünfzigjähriges Dienſtjublläum. Die ſtädtiſchen Behörden, die 
Metalieder des ſtatiſtiſchen Amtes und die Konferenz deutſcher 
Städte⸗Statlſtiter und der ſtatiſtiſchen Aemter in den deutſchen 
Städten ließen ihm Adreſſen überreichen. Für die Unlverſttät 
erſchten der Rektor Profeſſor Wagner mit einigen Profeſſoren. 
Der deutſche Schulverein entſandte eine Deputation, welche einen 
koſtbaren ſilbernen N überreichte. Briefe und Telegramme 
trafen in großer Zahl ein. Am Abend fand ein Feſtmahl in der 
neuen Villa des Jubilars ſtatt. 

Zu vergiften verſuchte in der vergangenen Nacht gegen 
1 Ubr in ihrer Wohnung in der Hollmannſtraße 36 die Wittwe 
Hecht ihre drei Kinder im Alter von 1, 3 und 7 Jahren und ſich 
ſelbſt durch Kohlendunſt. Durch Hinzukommen einer Nachbarin 
wurde die Familſe gerettet. Frau Hecht wurde heute gegen Mittag 
in die Charktee, ihre Kinder, die ſich ganz wieder erholt hatten, in 
ein Walſenhaus gebracht. Man nimmt an, daß Notb die Frau zu 
dem Schritte getrieben dat. Frau Hecht, eine Frau von 37 Jahren, 
ernährte ſich durch Schneiderei. Obwohl fie drei Arbetieriunen 
beſchäftigte, nahm ſie doch nicht fo viel ein, daß fie ſich und 
ihre Kinder erhalten konnte. Die Frau iſt noch nicht außer Le⸗ 
bensgefahr. 
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Onkel Thomas. 


Aus dem Franzöfiſchen von Jean Relbrach. 
Nachdruck verboten. 


Die Simonnot's waren wie aus den Wolken gefallen, als e 
eines ſchbnen Mor end bie, 108 erhielten, der Onkel Thom 

e einen en eingelegt. 

Die eden Gatten hatten von dem Onkel eine fo unbeſtimmte 
Erinnerung, daß fie einen Argenblick ſuchen mußten, bis ſich die 

rau des alten Lumpenſamwlers erinnerte, mit dem fie ganz ent: 
rnt verwandt war. 4 D - 

Sie ſahen an, ſchüttelten den Kopf. er Mann ſchob 
verüchlic bie 1 vor; indeſſen gab er doch zu, daß, wenn 
es auch noch fo wenig wäre, es ihnen immer noch gerade wie ge⸗ 
rufen käme. Und wären es nur re AR u, die 

e en, die 
mit dieſem Geld ſich ihren Uhrma — rene Weparaturen 15 
uben, die ſchon ſehr lange nothwendig geworden und. 

Nach N — . neue Erinnerungen bei. 8 Pu: 
Jetzt ſah ſie den Onkel wieder leibhaftig vor Augen ir der Familie 
alter Bär geweſen, der obne alle Verbindung ſie fein Alter 
lebte, veracktet übrigens und vergeſſen. Und Indem ed 
Ihäßte, fand ſie: Es waren 80 Jahre. Freilich ein 15 1 

unte nicht viel verdienen. Aber trotzdem, wenn er t hatte? 
ode gearbeitet hatte .... wenn er nicht alles verbrauch 9 
Derartige Leute haben ea Mage Bedürſniſſe! Kr 
ie wurden nachdenklich. Da nahm Simonnot die Rede auf 

„Drollige Idee, uns feine Sachen zu vermachen! 

Aber die Frau ging auf ſeinen Gedanken ein. 

„Setzen wir einmal den Fall! Eine Vermuthung! Was? 
Er hinterläßt uns blos. , fie zögerte, als ob ihr dle 8 fer 
Nahe ſtark vorkäme; dann fagte fie ſchüchtern: „Vier oder fünf 
tau 2 9 

zuckte der Mann die Achſeln. Nach einiger Ueberlegun 
fing ein Lächeln an um feine Lippen zu ſpielen. war pl 10 


auf andere Gedanken gekommen: „Nun ja, wenn er ſparſam war, 
wie Du ſagſt . f 

Gewiß!“ beſtätigte die Frau ohne Zögern. 

Nun denn, bei ſolchen alten Narren weiß man nie, woran 


man iſt. 
„womit er den Kopf emporbob, ſprach eine 
do babe Erwackung, daß die Frau lelſe Tante: „Du ulanbt 


5 5 aber, ſchließlich, Du haſt es doch letzthin 


0 
ichts; 
in Br 9 . 7 Da on einem ſolchen Kerl dle 


war v 
Rede, der ein Dutzend Eßbeſtecke in einem Kehrichthaufen gefunden 


atte. 
inander an, zögernd, mit lachenden Augen, in 
5 3 et Abglanz des Goldes leuchtete: dann ſagte die 
rau Se in! Du macht mir Angft! Dente Dit einmal, wenn 
es nun gar zehn tauſend Franken wären?“ 

„Ha!“ machte Simonnot, wie wenn er das ganz genau wüßte: 
„Ueberleg doch: Solch ein alter Geizkragen!“ 


* 

Den anderen Morgen, als fte wach wurden, theilte der Uhr⸗ 
macher ſeiner Frau noch eine Erinnerung mit, die ihm eingefallen 
wor, — auch aus der Zeitung. Ein Lumpenſammler war im vers 
gangenen Japr geſtorben; es batten ſich in feinem Strohſack an 
zwanzig tauſend Franken gefunden in lauter Goldſtücken, ja, in 
a e des € 

e ſchwiegen. as Gewerbe der Lumpenſammler 
auf einmal etwas Großes, erfüllte ſie mit einem gewiſſen ee 

Und nun begann der Mann wieder, indem er mit ſeinen 
Blicken und mit dem Kinn den Worten Nachdruck gab: 

Siehſt Du: Lumpenſammler! Man weiß gar nicht was 
das für Leute find. Sie finden alles, was fte wollen: Schmuck⸗ 
erg‘ he ya Brieftaſchen voll Banknoten und ſonſt noch 

Inde ſſſen als vernünftiger Mann, der ſich ni von allzu 
ausſchwelſenden Täuſchungen dinreißen (ofen wil nahm er fich 


* 
" 


8 Fe 3 feſter Stimme etwas ganz Sicheres 
sie e bl be Ga gun n ou 
25 * Br vie. ar feine weitere Ziffer mehr. 
ojekte, Y 
a e, e e e dee 
naus, 
zwanzig tauſend Franken nen Wericzpftic a 
die hen pi Zeit erhob ſich aber auch in mitten all der Freude, 
n Di eriptachen, die fie ſchon im Voraus verlebten, erhob 
Untronlich ergeſſenen Vergangendeit verklärt der Onkel Thomas. 
mrappie Ba ae Frau, daß man nicht wenlaſtens feine — 5 
ganzen Famile a e 5 fe a Seife, 
tranken nie ein 2 dütes Tröpſchen I, nicht Eines von ihnen 
leiſe ſagte: ; 
„Der arme Or kkel, wenn er doch dabei wäre!“ 
Spaß Wach vollendete das en eg würde ihm doch ſo viel 
machen.“ 5 
er Mic Re! le heiten för fa 
achte, für fie arbeitete, ſparte — n ihn 

18 155 fo tugendhaft, daß fe unvermerkt ſelber ſich beſſer 

erden fühlten. 

Der Mann a „E Para RN Zärtlichteit für 

n 

28 em tnbeffen ihr Gedanke einen und denselben See je 
folgte. Abends, bei Tiſch, beſeuchteten ſich ihre Augen mit Thränen, 
und 256 e 0 40 e aan de rf. der Mann, 
1 Sibeſſen balte Simonnot angefangen, dene line zu on 
a ee rg 
mal vorgehen. Die Frau dachte 1 8 an einen Laden auf den 
großen Boulevarbs. Er aber wehrte 5 „Wie Du's vorhaſt! Ich 
danke ſchön. Ten nur immer langfam !* 
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Flüchtlg geworden unter Hinterlaſſung einer großen 
Schuldenlaſt tft der bekannte Cigarrenhändler Ernft Zimmer⸗ 
mann aus Steglitz, deſſen Filialen ſich in fait allen Vororten 
Berlins befinden. Z. war bereits im März d. J. zu einem außer⸗ 
n d Akkord gezwungen geweſen und gab 50 Prozent an 
eine Gläubiger, wofür zwei Verwandte bürgten. Die erſte Rate 
von 10 Prozent wurde auch von Z. gezahlt, doch exhoden ſich ſchon 
bei Auszahlung der zweiten Quote pekunläre Schwierigkeiten, in 
Folge deſſen der Kridar es vorzog, Steglitz heimlich zu verlaſſen. 
Leider in dabe der eine der Bürgen, eine Wittwe, inſofern auch 
noch ſehr erbeblich deſches dt worden, als der Flüchtige ein Depot 
von 20000 M., welches ſie Z. zur Aufbewahrung gegeben, mit⸗ 
genommen zu haben ſcheint. Die Paſſiva der Maſſe dürften etwa 
150000 M. betragen. 

Aufenthaltsfriſt bis 15. November iſt dem 
vom Polizei⸗Präſtdium ausgewieſenen Händler Iſrael Strahl auf 
deſſen Anſuchen gewährt worden. 

uf offener Straße erſchoſſen bat ſich am 
Sonnabend Nachmittag um 5 Uhr ein Mann, der die Bellermann⸗ 
ftraße auf dem Geſundbrunnen entlang ging. Plötzlich ſtreckte 
er ſich durch einen Revolverſchuß in die rechte Schläfe nieder und 
war auch als bald todt. Wie die hinzugerufene Polizei ermittelte, 
handelt es ſich um den 48 Jahre alten Reiſenden Friedrich Seeger, 
der in Charlottenburg gewohnt haben fol. Welche Veranlaſſung 
dem Selbftmorb zu Grunde liegt, tft bisher unbekannt geblieben. 
— ——— — 2 — ara DI EEE wenn AEG SSR TBB Bun En: us EEE 


Lokales 
Boien, 22. Oktober. 


* Der Oberpräfident, Freiherr v. Wilamomwib ⸗Möllendorf, 
Rattete geſtern Vormittag dem Landesökonomierath Müller in 
Gurſchno einen Beſuch ab, wohin er ſich in Begleitung des Land⸗ 
raths von Hellmann⸗Liſſa begeben hatte. Die Dorfſtraße in 
Gurſchno entlang bildeten die Schulkinder Gurſchnos und der ums 
liegenden Ortſchaften Spalier. R 

* Saatenſtand und Ernteſchätzung. Nach den Mittheilun⸗ 

en des kgl. ſtatiſtiſchen Bureaus war der Saatenſtand um die 
itte des Oktober im Regierungsbezirk Poſen folgender: Kur 
toffeln 2,4, Klee 3,4, Winterweizen 2,7, Winterroggen 2,6, Kleeſgat 
3,8; als Ernteertrag wurde feſtgeſtellt auf Grund von Probe⸗ 
drüſchen vom Hektar Winterweizen 1505 Kllogramm, Sommer⸗ 
weizen 1127, Sommergerſte 1371. Die Zahlen für den Reg'exungs⸗ 
bezirk Bromberg lauten: Kartoffeln 2,5, Klee 3,5, Winters 
weizen 2,7, Winterroggen 2,5, Kleeſaat 4,0; Ernteertrag vom 
eltar Winterweizen 1892 Kilogramm, Sommerweizen 1389, 
ommergerſte 1411. — Note Nr. 1 = ſehr gut, Nr. 2 = gut, 
— 3 = mittel (durchſchnittlich), Nr. 4 = gering, Nr. 5 = ſehr 
gering. 

* Ernennung. Der bisherige Seminar⸗Oberlehrer Paul 
Heidria zu Poſen iſt zum Semlnar⸗Direktor ernannt und ihm 
e des Schullehrer⸗Seminars zu Koſchmin verliehen 
worden. 

* Poſtverkehr. Vom 1. November ab können durch Poſt⸗ 
anweiſung Gelder nach Finnland, zunächſt jedoch nur auf dem 
Wege über Schweden, übermittelt werden. Die betreffenden Poſt⸗ 
anwelſungen unterliegen im Weſentlichen denſelben Bedingungen 
wie Poſtanweiſungen nach Schweden; fie müſſen in ſchwediſcher 
Währung (Meinbetrag 360 Kronen) ausgeſtellt und mit 20 Pf. 
für je 20 M frankirt werden. Die ſchwediſche Poſtverwaltung, 
welche die Poſtanweiſungs⸗ Beziehungen mit Finnland vermittelt, 
nimmt eine Umwandlung der Poſtanweiſungen in ſolche auf 


nniſche Währung vor und bringt bierbei ein halb Prozent vom 


etroge als ihre Gebühr in Abzug. 

* Ordensverleihung. Dem Rentmeiſter a. D., Rechnungs» 
rath Preyer zu Kolmar i. P. tft der köntal. Kronenorden dritter 
Klaſſe verliehen worden. 

n. Diebſtahl. Am 19. d. wurde einer Aıbeiterfrau in Jerſitz 
aus der unverſchloſſenen Wohnung eine goldene Herren⸗Uhr im 
Werthe von 150 M. geſtohlen. 


Aus der Provinz Poſen. 

O Liſſa i. N., 21. Okt. [Feuer.] Geſtern Abend brach 
in der gefüllten Scheune des Anſtedlers Brummak zu Zedlitz⸗ 
walde auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. In kurzer 
Zeit war die Scheune ein Raub der Flammen, die auch einen in 


Ste aber antwortete: „Der Tauſend aber auch! Warum willſt 
Du abſolut, daß es nur zwanzig tauſend Franken find ? 8 

Er, ganz überraſcht, konnte im Augenblick gar nicht antworten. 
Er gerletb ſicht ich ins Schwanken. Wirklich, — warum wollte er 
denn abſolut, daß es nur zwanzig tauſend Franken waren? 

„Ach Wetter ja, ſo ein Lumpenſammler!“ 

Und ſeine Handbewegung ſtellte den Lumpenſammler hin; Er 
überragte die men chliche Geſellſchaft, aroß wie ein Rieſe! 


* 

An dem vom Notar feſtgeſetzten Tag, bel der Eröffnung des 
Teſtaments, erfuhren die Simonnots, daß der Onkel Thomas ſhnen 
fünf und 1 tauſend Franken hinterlteß. 

Schweigſam kehrten fie zurück, ein wenig blaß. Aber zu 
Hauſe rief der Mann ſofort aus: 
tauſend Franken!“ f 

Die Frau antwortete nicht. Sie war auf einen Stuhl ge⸗ 
ſunken. Da fuhr Simonnot fort, der ſich vor fie gepflanzt hatte, 
mit den über einander geschlagenen Armen: 

ünfundzwanzia taufend Franken! Ein Lumpenſammler! 
Ein Menſch, der Portefeuilles fand, der mit der Schippe Schmuck⸗ 
Die zuſammenſchaufelte! Ein Menſch, der keine Bedürfniſſe 
atte; denn, ſchließlich, er hatte doch keine Bedürfniſſe! Was 
konnte er nur mit all feinem Geld: anfangen? Soll ich Dir's 
ſagen? Nun, ſtatt zu arbelten, lief er Frauenzimmern nach, be⸗ 
echte ſich vom Morgen bis zum Abend! Das war Dein Onkel. 
nd, daß Du's nur weißt: Wenn er noch auf der Welt wäre, in's 
Geſicht würde ich ſie ihm ſchmeißen, ich, feine fünfundzwanzig 
tauſend Lumpereien!“ 

Er beruhigte ſich doch und erklärte in einem entſchledenen Ton: 

„Stehſt Du, es hat noch nie anderes als zweifelhaftes Volk in 
Deiner Familie gegeben. Ich ſag's nicht gerade für Dich. Aber 
Du wirſt mir zugeben: „So beträgt man ſich nicht. Wenn man 
7 nicht ſchämt für ſich ſelbſt, ſo ſchämt man ſich doch vor ſeinen 

naebörigen ! Iſt es nicht ſchändlich, mit 44 f fe uz 

Das“, ſagte die Frau, „das gebe ich zu. Alles, was recht iſt. 
Uebrigens: Welßt Du? Ich ſagte Dir's wohl: Der alte Bär, ich 
ab’ ihm immer nicht getraut.“ / 

„Na! S' iſt aut!“ ſchloß der Mann. „Wir können nichts 

Bahn 3 drüber hinauskommen. Wir ſind halt be⸗ 
0 3 [3 = 

Urd in der That, die Simonnot's ergaben ſich in ihr Geſchlck. 


„Nun? Fünf und zwanzig 


Sie beſchränkten ſich darauf, auszuziehen, ſich in einem ſchönen 


Stadttbell zu etabltren, die Ziffer ihrer Geſchäfte zu verdoppeln. 
Monate lang ſprachen fie nicht mehr von dem Onkel. Aber 
ihr Groll war immer lebhaft. Und nach und nach fing Simonnot 
an, Abends, bei ſeinen guten Freunden, während einer Domino⸗ 
partie, die Geſchichte des Onkels zu 4 8805 der ſeine Thaler 
zum Fenſter hinausgeworfen, fein Vermögen leichtfinntg verthan 
hatte, dieſer ſchwutzige Thomas, tiefer Dieb, der ſie um ihr Geld 
gebracht hatte!! g 


der Nähe der Scheune befindlichen Strohſchober und die in der 
Scheune befindliche Dreſch⸗ und Drillmaſchtne vernichteten. Die 
Löſcharbeiten mußten ſich auf die Rettung der andern auf dem 
Gehöfte befindlichen Gebäude beſchränken. 

Schneidemühl, 21. Okt. [Kirchen⸗ Einweihung.] 
Geſtern fand zu Brodden die feierliche Einweihung der daſelbſt in 
dem verfloſſenen Sommer erbauten evangeliſchen Klcche ſtatt. 
Zunächſt wurde in der Schule, wo bisher die Sonntagsandachten 
abgehalten wurden, von dem Prediger Weckwarth aus Fried⸗ 
heim ein kurzes Gebet geſprochen und damit Abſchled von der 
alten Andachtſtätte genommen. Auf einem ſeidenen Kiffen trug 
der Erbauer des Gotteshauſes, Maurermeiſter Schiefelbein von 
hier, den Schlüſſel der Kirche, während die Gemeinde bis zur 
Klrche den Choral: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ ſang. Nach⸗ 
dem das neue Gotteshaus unter den üblichen Zeremonten geöffnet 
worden war, betrat der General⸗ Superintendent Dr. Heſekiel 
aus Poſen den Altar und hielt die Weihrede. Nach dem Weiheakt 
folgte ein Gemeindegeſang, die Liturgie (von dem bisherigen 
Prediger Weckwarth gehalten) und zuletzt die Feſtpredigt, 
von dem neuen Geiſtlichen, Pfarrvikar Degener, ge 
halten. Nach Schluß der kirchlichen Feier wurde zur Erbau⸗ 
ung einer Orgel an dem Ausgange der Kirche eine Kollekte abge⸗ 
halten. Bisher gehörte die Gemeinde Brodden zu der Mutlerklrche 
in Broſtowo. Nunmehr bildet ſie eine ſelbſtändige Kirchengemeinde, 
in ihr gehören jetzt noch die Wemeinden zu Selaenau, Schmilau 
uno Stüſſelsdorf. Der Bau der Kirche koſtet 30 000 M., 15 000 M. 
haben der Kalſer und 10 0 M. der Guſtav⸗Adolfverein geipendet. 
Zur Ausſchmückung der Kirche haben verſchiedene Perſonen frei⸗ 
willig beigetragen. Generalſuperintendent D. Heſeklel hat zwei 
Leuchter und ein Kruzifix, Gutsbeſitzer Kegel⸗Brodden ein Altar⸗ 
fenſter, Fräulein Lange in Amerika (aus Brodden gebürtig) zwei 
Kronleuchter, Frau Gutsbeſitzer Ocker zu Görlitz Altargeräthe ꝛc. 
e Schluß der Tagesfeier fand ein Diner von 30 Ge⸗ 

ecken ſta 

R. Crone a. d. Brahe, 21. Okt. [Feuer.] Auf dem 
Grundſtück des Beſitzers Starczak in Skarbiewo entſtand geſtern 
Abend ein Brand, welcher einige Baulichtelten vollftändig zerſtörte 
und andere erheblich deſchädigte. Ueber die Entſtehungsurſache 
d'eſes Brandes tft bis jetzt nichts ermittelt worden. Die Gebäude 
ſind verſichert. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Beuthen, 20. Okt. [Erplofton.] Ueber das bereits 
geſtern telegraphiſch gemeldete Unglück entnebmen wir der „Bresl. 
tg.“ Folgendes: Der Gaſometer der Oberſchleſiſchen Bahn 
xplodirte geſtern Abend unter furchtbarem Knalle, wobei leider 
auch vier Perſonen, der Staations vorſteher Baſſet, der Schloſſer 
Kloß, ein Maſchinenmeiſter der Hohenzollerngrube und ein 
Arbeiter dabei wehr oder wentger verletzt wurden. Erſt im Laufe 
des heutigen Tages konnte man die Einzelhelten über den trau⸗ 
rigen Vorfall erfahren. Der Gaſometer war in einem Hauſe 
untergebracht, über deſſen Erdgeſchoß ſich das Dach wölbte. Aus 
dem Hauſe drang geſtern ein penetranter Gasgeruch, ſo daß die 
Genannten ſich zur Unterſuchung nach dem Hauſe begaben, welches 
hinter dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe, in der Nähe der Schom⸗ 
berger Unterführung llegt. Auf Veranlaſſung des Stattons⸗ 
Vorſtehers Buffet wurden erſt die Fenſter geöffaet, ehe man 
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mit Licht den Raum betrat; länger: Zelt warteten die 
Männer, um das Gas aus dem Hauſe ausſtrö nen zu laſſen, 


dann gingen fie in das Haus, und nun bezing elner die Unvor⸗ 
ſichtigkelt und zündete ein Streichholz an. Nach einer anderen 
Miitheilung fol einer der Leute eine brennende Lampe in das 
Haus gebracht haben. Es erfolgte eine ſchreckliche Detonation, der 
Gaſometer flog in die Luft. Das Dach wurde bel Seite geſchoben, 
die Mauern ſind an einigen Stellen geborſten. Am meiſten ver⸗ 
letzt iſt Stations vorſteher Baſſet, dem Hände und Geſicht ſchwer 
vecbrannt And; es tit als ein großes Glück zu dezelchnen, daß er 
fein Augenlicht nicht eingebüß! hat. Faſt gleich ſchwere Brand⸗ 
wunden haben der Maſchinenmeiſter von Hohenzollerngrube und der 
Schloſſer Kloß erlitten. Die Verletzten ſind ſofort in ärztliche Be⸗ 
handlung genommen worden. 

* Ratibor, 21. Okt. [Die Eröffnung der 
Elſenbahnſtrecke Ratibor⸗ Troppau] am geſtrigen 
Tage nahm einen ſchönen Verlauf. Des Morgens um 9 Ubr 
45 Minuten verließ ein Sonderzug mit den Mitgliedern des Kreis⸗ 
ausſchuſſes, der Stadtvertretung und anderen geladenen Gäſten 
den Bahndof Ratibor und wurde in Troppau von den öſter⸗ 
reichlſchen Behörden glänzend empfangen Um 2 Uhr 5 Minuten 
wurde mit dekränzter Maſchine die Rückfahrt nach Ratibor ange⸗ 
treten, wo im Bruckſchen Hotel ein Feſtdiner, an dem auch der 
Fürſt von Lichnowsky, der eifrigſte Förderer des Bahndaues, 
9 Gegen Abend erfolgte die Rückfahrt der öſterreichiſchen 


* Danzig, 21. Okt. [Eine Proteſt⸗Verſammlun a! 
gegen die Maßregelung des ſozlaldemokratiſchen Danziger Ver⸗ 
trauensmannes Jochem wurde geſtern Abend abgehalten. Die 
Versammlung nahm gegen nur wenig Stimmen eine Jochem ſehr 
aünſtige Reſolutlon an, in der ſie gegen deſſen Unfäbigkeltserklä⸗ 
rung zur Bekleidung von Partelämtern proteſtirt und ein Wieder⸗ 
aufnabmeverfabren beantragt. Dagegen werden die beiden Bees⸗ 
lauer Delegirten und Gegner Jochems für unwürdig erklärt, als 
Partelgenoſſen zu gelten. — Die Stellung Jochems iſt alſo durch 
das Scherbengericht noch durchaus nicht erſchüttert. 


* 7 “ * 
Aelegraphiſche Nachrichten. 

Hannover, 21. Okt. Der Kanalverein für Nieder⸗ 
ſachſen beſchloß in feiner heutigen Ausſchuß⸗ Sitzung an die 
Stagtsregterung das Erſuchen zu richten, dem Landtage baldigſt 
einen Geſetzentwurf betreffend die Aus führung des Mittels 

landka nals zugeben zu laſſen. 
öln, 21. Okt. Die Eiſenbahn⸗Betrtebg⸗Inſpektton macht 
bekannt: Geſtern Abend 11 Uhr 13 Min. überfuhr der Güter⸗ 
zug 1433 im Bahnhofe öſtlich in Richtung Elberfeld das 
auf Halt ſtehende Ausfahrt⸗Stanal, gerieth in ein Nebengeleis und 
überfuhr den Prellbock daſelbſt. Maſchine und Tender ſtürzten die 
Dammböſchung herunter und ſperrten für einige Stunden das am 
Böſchungsfuße liegende Hauptgleis der Strecke Ozligs⸗Hilder. 
Verkebr wurde über Opladen geleitet. Betrtebsſtötung heute früh 
5 Uhr vorläufig beſeitigt. Der Lokomotivführer Berger aus Deutzer⸗ 
feld todt. Das übrige Perſonal unverlegt Maſchine und Tender 
erheblich beſchädigt. > 
Deſſau, 21. Okt. Die bler wohnende Generalin von 
Gottberg erhielt am Freitag fol zende Depeſche von dem 
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4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 

Zie zung vom 21. Oktober 1895. — 3 Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne üer 210 Mark ſind den derreſſenden Nummern in 
Klammern beinefitat (Obne Gewäor.) 

89 127 341 507 38 678 758 887 960 90 1007 39 56 74 162 87 272 
305 (1500) 534 (1500) 91 (3,00) 639 74 843 (1500) 53 2019 45 260 456 
550 607 70 925 81 3043 257 634 94 786 863 92 4143 74 423 99 748 
95 5052 302 700 3 23 95 844 6292 428 59 797 812 88 951 84 7067 
182 (300) 349 69 (300) 455 702 (3000) 15 87 865 78 (1500) 901 8061 
139 202 322 80 432 531 619 29 51 9199 396 643 708 912 25 

10174 (3000) 227 365 92 403 24 (1500) 538 855 60 11618 274 90 
342 442 629 704 56 883 12170 297 284 404 56 620 711 (300) 68 71 
873 13007 187 8 265 71 328 (000) 425 60 720 943 14317 715 898 
970 15017 188 99 222 363 460 678 764 859 62 81 16137 203 370 437 
646 855 968 17030 57 131 59 (1500) 290 468 670 92 760 (500) 68 
28030 158 322 353 640 901 (1500) 44 19081 170 408 72 599 611 748 
805 39 83 90 

20034 244 77 358 426 31 564 80 726 28 78 860 (500) 21060 95 
211 80 358 587 89 613 18 62 776 922 22005 (3000) 116 23 66 443 79 
89 (3000) 509 (500 851 59 83 (1500) 88 919 47 73 23 90 205 411 44 
532 (500) 605 33 743 81 802 924 24015 417 67 533 49 646 65 752 828 
992 25040 134 81 345 511 74 693 (1500) 993 96 26017 409 (300) 
22 27 530 651 58 761 27205 354 702 (500) 911 27 280657 303 16 404 
801 960 29184 324 47 413 66 664 844 74 (3000) 951 

30133 91 440 649 31341 49 572 88 790 876 32059 501 52 765 
77 80 973 332015 173 309 485 545 57 604 784 937 50 34046 (3000) 
62 210 36 41 694 93493 452ʃ5 (300 71 342 (300 83 569 703 7 25 
50 810 930 39 36025 78 169 229 372 457 62 78 610 818 77 952 37020 
21 88 124 758 868 931 38161 278 306 57 508 64 793 844 95 49059 98 
166 321 30 640 939 

40146 (1500) 256 325 558 83 (500) 633 47 41078 48 81 300 542 
634 79 820 (1500) 86 42021 119 68 (3000) 286 328 562 631 896 930 56 
43001 (3000) 920 61 44022 26 178 269 368 470 512 52 69 737 811 
(300) 71 45064 200 314 34 609 99 828 84 98 967 46145 47 (1500) 92 
226 379 488 542 612 47004 58 96 162 80 430 789 814 38 947 48022 
29 53 61 87 317 60 779 854 911 (500) 40 49 96 4035 139 309 500 
693 (3000) 905 

50078 (300) 166 (1500) 376 415 92 535 721 49 818 21 51056300) 
188 619 (1500) 52035 358 62 432 575 861 53001 304 34 672 704 975 
54010 14 87 251 83 408 78 53 87 700 (30% 804 48 49 947 90 55371 
(300) 438 51 568 640 (15%) 48 7:8 844 90 900 (300) 56295 304 45 
(300) 68 618 915 38 57155 262 310 405 634 (500) 50 91 819 48 971 
58040 205 80 640 706 22 965 72 59182 96 297 (300) 437 78 709 800 
(1500) 8 43 951 78 

60104 25 86 89 (300) 247 83 88 487 533 57 670 720 861 61067 
161 292 327 538 95 744 833 9830 69 78 6.021 228 398 557 841 
63047 (3000) 63 65 189 341 76 553 88 (5%) 746 (1500) 62 (3000 862 
66 v6 54034 358 96 471 561 78 (3000) 614 757 974 63014 143 325 
81 89 (300) 492 554 760 66064 17 303 51 442 523 (3000) 75 (31.00) 
770 870 934 85 67034 312 433 46 534 734 924 68172 75 369 489 
69301 422 507 655 721 851 932 

70045 239 43 417 71 558 757 90 948 60 92 71165 72 (300) 225 (300) 

65 316 73 487 748 855 95 925 72128 92 275 (5000 316 537 618 795 
841 62 88 300 921 7/00 339 538 (1500) 707 79500) 74052 113 304 
549 (300) 781 813 921 40 75031 72 148 338 409 69 87 (3000) 603 829 
76116 (3000) 249 68 (3000) 372 (1500) 577 937 77153 511 16 620 
45 78 (300) 99 834 (3000) 91 974 97 78048 52 107 230 31 398 412 62 
99 603 73 89 97 762 901 79060 244 69 71 364 68 92 93 452 535 64 77 
698 770 893 (500) 

80045 165 4.6 72 99 510 36 49 625 40 45 (300) 802 (300) 31 98 
922 (500) 46 81436 108 (3000) 4 8 54 82 577 656 709 (15:0) 52 86 
83 38 84 82067 271 92 392 401 560 793 846 913 14 41 63 83034 
180 (5% 91 201 338 62 422 84 647 (1500) 751 847 84238 310 596 
99 683 993 85104 90 236 54 328 430 40 60 573 692 715 17 820 
86132 215 74 306 491 513 52 721 826 913 87 90 87000 12 124 262 
452 506 28 725 (300) 901 19 35 50 (300) 88333 508 659 78 822 93 
900 (3000) 14 41 89179 231 46 59 327 569 628 88 

90048 410 26 61 864 91421 708 94 92045 80 255 307 95 486 
616 46 76 (3000) 793 (1500) 803 93067 417 578 608 786 91093 
139 47 221 48 318 459 891 926 48 95059 215 701 18 823 911 35 
68 84 209 27 62 348 (1500) 511 18 733 830 97104 35 205 59 
476 3000) 85 6 3 56 782 812 98108 267 482 510 60 682 756 824 962 
97111 (1500) 25 207 430 69 79 597 745 869 900 18 (3000) 

100 75 283 93 313 84 565 604 77 924 28 89 191141 44 (500) 
275 393 479 661 738 (0060 62 187 239 481 526 843 46 108d 20: 
423. (A00) 673 703 (150) 8 6 (209 81 88 107011 43 131 49 365 88 
447 533 63 70 715 (150) 900° 5201 20 93 430 33 594 7 5 (500, 
0 03. 2 6 317 1309) 407 33 69. (0 U) 86 68 70 4.8 54 10.075 


0 369 142 64 504 300 684 72 47 (10 vun) 8 6 1% 29 6:8 731 
979 1% 06 104 („ 0000 > 73 289 4% 4% (500. 618 70h 99 9 5 
110192 413 31 642 7 3 508 37 11 45 (30% +3 278 7% 455 000 
649 739 42 (300) 9:4 112175 69 419 571 (So 824 %% (5%) 35 
113 05 » 35+ 544 75 682 Ti 18 805 20 944 65 72 114065 9% 31 
115051 64 117 78 248 71 85 340 80 530 38 81 614 (500) 701 870 959 
116237 375 87 424 568 6˙%4 117083 142 241 95 521 641 757 971 
118025 126 88 254 516 702 6 817 21 985 119009 96 97 153 87 (30 
430 42 59 734 86 (3000) 858 2 
120009 47 78 216 492 935 58 96 121071 127 62 72 74 06 285 97 326 
445 (500) 533 625 52 (500) 87 820 905 44 (1500) 122026 59 738 119 
288 318 63 550 72 77 92 612 36 711 83 958 12021 34 46 197 305 
443 46 549 667 746 71 820 88 921 124262 356 406 815 26 (300) 62 
950 125221 304 84 566 73 663 808 911 78 126028 193 269 87 381 35 
62 75 508 627 726 868 74 (500) 127147 (300) 83 238 335 85 442 532 
687 885 927 128189 372 85 (500) 449 829 961 129147 448 565 623 
712 874 957 80 — 
130031 379 585 96 601 827 32 131185 296 605 796 132236 368 
432 50 89 571 683 963 (500) 133022 78 492 806 73 134278 755 
135150 231 631 35 816 22 930 136025 67 81 (3000) 101 57 245 307 
598 616 796 885 972 95 137172 84 821 138017 53 62 205 87 376 82 
413 51 71 565 851 139021 80 91 (3000) 178 319 471 680 (3000) 97 7838 


875 961 98 

140341 (300) 50 402 23 597 670 74 977 141007 55 416 531 760 
991 142006 61 96 148 241 365 436 50 500 47 684 92 885 910 143140 
73 553 875 144225 361 427 32 35 66 565 752 67 145054 77 120 81 
359 509 (1500) 695 756 813 918 146000 78 88 128 224 744 67 
147006 139 67 99 221 80 309 669 (1500) 800 15 949 148355 408 52 
753 894 907 67 149048 268 (500) 428 922 

150031 359 (1500) 483 89 605 39 74 869 (10000) 76 94 914 
151013 (500) 93 129 275 335 (3000) 553 68 712 930 (300) 15019 (300) 
3:9 39 53 79 723 153072 292 95 517 766 886 154039 260 317 53 472 
566 656 757 855 80 155162 82 (500) 207 436 76 85 (300) 515 859 999 
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atfer aus Straßburg: 
anfhortet t Arc verſtorbenen Gewahls gedacht.“ 
an le V kt. 


—.— Böhmens bee einmüthig die Bildung einer deutſche 


f 8 an. 


„Auch ich habe beute mit herzlicher 
gez. Wilhelm. 
Die deutſch⸗ nationalen Blätter melden aus 
: Die Satte e, ng der beutfchenationolen 


olkspartei für Böhmen und nahm einſtimmig das Bro⸗ 
Betreffs der bevorſtehenden Landtagswahlen wurde 


eſchloſſen, an der für den 27. Oktbr. ausgeſchriebenen Vertrauens. 


münner⸗Verſammlung der liberalen Borteileitung nicht theilzuneh⸗ 


men, wohl aber bedinaungswelſe an den Berathungen des deutſchen 
Landtagsklubs. In mehr als 20 Bezirken werden eigene Kandl⸗ 


daten 9 
ien, 2 
ſchreiben des be apites auf die Adreſſe der Öfterreichilchen Biſchöf 
anläßlich der Feier des 20. September. In dem Schreiben beb 
der Bopft hervor, daß es anläßlich dieſer Feier ſich von 
gezeigt habe, daß die A der Völker dem römiſchen Pon 
Afikat gegenüber kräftig ſei 


1. Ott. Das „Vaterland“ veröffentlicht ein Antwort⸗ 


e 
t 


Neuem 


und daß über die Neflemation der 


Rechte des Heiligen Stubles unter den Katholiken 1 8 1 6 75 


ſtimmung herrſche. Ferner heißt es in dem Schreiben, 


daß die 


Verbindung und Uebereinſtimmung mit dem römſſchen Papſte ein 


roßes Prinzip des Helles 
et, wo der päpftliche Stuhl 
erleide. 


enthalte und heute beſonders wichtig 
einen fo heftigen Sturm feiner Feinde 


Görtz, 21. Okt. Bei der Ergänzungswahl der Handelskammer 


u Rei Sratb erblelt Pri Eaon von 
＋ ane She ai: er 
eſt, 21, Okt. Dem 


hen 
„Budap. Lloyd“ zufolge befinde 


Bud 
ſich die Kalſerin nicht gan; wobl; es hat ft bei derſelben in Folge 


2 


t 


des naßkalten Wetters ein hartnäckiges Iſchtasleiden wieder fühle 


bar gemacht und ſich geſtern derart geſteigert, daß zu ernſten Lin 
derungsmitteln gegriffen werden mußte. Infolgedeſſen iſt di 


e 


Katferin gezwungen, ftatt am Ende des Monats bereils in dieſer 
Woche nach Wien zu reiſen, um einen Arzt für Maſſagekuren zu 


ug 
Okt. 


Der Gemelnderath wählte den 


Agar 
Minifterpräfbenten Baron Ie und den Banus Grafen 


bhuen⸗Hedervary zum Ehrenbürger der Stad 
aram. 


t 


Nom, 21. Okt. Ein Telegramm der „Agenzia Stefani“ 


aus Liſſabon meldet: 
Soveral erklärte dem ta e d Geſchäfts⸗ 


Der Miniſter des Auswärtigen 


träger Cariati, daß der fpontane gute Wille Portugals 
durch die offizielle und öffentliche Ankündigung 
des Beſuches des Königs von 5 beim 


Quirinal ſeitens des Geſandten in Rom de C 


arvalho 
Vas cor cellos bewieſen worden ſei. Man habe a 


aber angeſichts 


der Wahrſcheinlichkeit der Abberufung des Nuntius 


vor der Gefahr innerer Verwickelungen, 


viel⸗ 


leicht der ſchwerſten Art, Halt machen wüſſen. Der italienifche 


Geſchäftsträger erwiderte nach feinen Inſtruktionen, welch 


dahin lauten, daß die italieniſche Regierung die peinliche Lage, 
in der Portugal ſich zu befinden erkläre, anerkenne und den 


kreundſchaftlichen Wunſch ausſpreche, daß es die Unabhängig. geifferen Wer Ar Lune Wunſch ausſpreche, daß es die Unabhängig 
4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Zietzung vom 21. Oktober 1895. — 3. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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1 34024 u 
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8 55 554 98 38 
9191 233 (15000 392 0500 
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96158 7 
95231 (1500) 361 714 78 802 ( 
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_ 620 88 980 104322 738 816 25 901 (300) 35 105110 69 422 601 
52 71 106159 76 304 7 432 518 623 78 730 983 95 107535 69 614 


885 61 938 108145 222 300 36 52 481 770 958 (300) 


8 109360 428 


keit feiner Politik wieder erlangen möge. 


der laufenden Geſchäfte beſchränken. 
Rom, 21. Okt. Der 
fürſten Kon ſtantin von Rußland und feine Schweſter, 


Die feierliche Audierz währte rreivtertel Stunden. Darauf b 


rüßten die fürſtlichen Herrſchaſten den K rdinal Rampollo, Picker 


Wee Beſuch am Nachmittage im Hote! Lendog erwiderte. 
Rom, 21. Okt 
9 3 „ne 10 Perſonen ertrunken fin 
Okt 
Moped der Sheriff von Ueſan, geſtorben. 


Madrid, 21. Okt. 
ſhingto 


Kongreß 
und daß der Präſident die 
Händifchen als kriegsführende Partei anerkennen werde. 
Nachricht rief in Madrid eine lebhafte Bewegung hervor. 


London, 21. Okt. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt: 


geboten hat wegen der Vorgänge im Januar, 


verlange. England wird Venezuela nicht geſtatten, die durch 


breiten. 
Kopenhagen, 21. Okt. 


Lübeck abreiſen. Der König reiſt denn nach 


en, fortgeſetzt werd. 
Baſel, 21. Ok. 


befjelben, Baron Gryjet, des Bildhauers Bartbolby, der 
hörden von Baſel, ſowie von Abordnangen aus Straßburg, 
und Zürich 

Konſtautinopel, 21. Okt. 


von bereits erfolgten und anderen 
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Inzwiſchen würde 
ſich die italieniſche Geſandtſchaft in Liſſabon auf die Erledigung 


Papſt empfing Heute Mittag den . 
ie 
Herzogin Wera von Württemberg nebit ihren beiden ar wire 


Auf dem tra mentichen See afen geftern ein 
Nach Meldungen aus Tan g eir tit Mouley 


Dem „Imparckal“ geht aus Wa⸗ 
n die Drathmeldung zu, daß die Anhänger des 
Präſidenten Cleveland, um ſeine Popularität zu ſichern, bei 
den nächſten Wahlen die Anerkennung der kubaniſchen 
Aufſtändiſchen als kriegs führende Partei 
vorſchlagen werden. Weiter heißt es in der Meldung, daß der 
in ſeiner nächſten Tagung darüber beſchließen werde, 
Eigenschaft der kubaniſchen auf, 

e 


An⸗ 
gefickt der Thatiache, daß die Regierung von Venezuela 
weder um Entſchuldigung gebeten, noch Genugthuung an⸗ 
bei welchen die 
engliſche Fahne neuere engliſche Unterthanen feſtgenommen 
und mißhandelt wurden, hat Lord Salisbury nunmehr der Re⸗ 
gierung von Venezuela mitgetheilt, welche Genugttuung Kr eh 

e 
Flüſſe Cuyuni und Amascura gebildete Grenze zu überſchreiten 
wäre jedoch geneigt, die Frage wegen des über dieſe Grenze hinaus 
von England beanspruchten Gebiets einem Schiedsgericht zu unter⸗ 


Der König und die Königin 
von Griechenland werden mit ihren Kindern, der Prinzeſſin 
Marie, ſowle den Prinzen Andreas und Chriſtoph heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr an Bord des königlichen Dampfers „ 175 nu 

ar e 
Königin mit ihren Kindern nach Wien, um dem Herzog und der 
Herzogin von Cumderland in Gmunden einen Beſuch adzuſtatten. 
Der König wird in Trieſt oder Wien wieder mit der Königin und 
den Kindern zufammentreffen, worauf die Reiſe nach Athen ges 


Geſtern fand die Einweihung des Straß⸗ 
burger 2 enkmals ſtatt in anweſenheit des Neffen des be 

e⸗ 
Bern 


Die Meldung der „Times“ 
in der Vorbereitung be⸗ 
griffenen Verſtär kungen der bieſtaen Gar⸗ 
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niſon iſt unbegründet. Dieſe und andere 
derartige Meldungen ſind wohl darauf zurückzuführen, daß 
gegenwärtig hier und in allen Garniſons orten die Rekruten des 
dies jährigen Jahrganges eintreffen. Wenn auch unverkennbare 
Anzeichen vorhanden ſind, daß die Erregung der mohameda⸗ 
niſchen Bevölkerung noch nicht geſchwunden iſt, ſo können doch 
andererſeits die Meldungen der engliſchen Preſſe über eine 
große in der mohamedaniſchen Welt ſich demerkbar machende 
Gährung als ſtakre Uebertreibung bezeichnet werden. 

Newyork, 21. Okt. Wie eine Depeſche der „Newyork 
World“ aus Tokio meldet, giebt die japaniſche Regierung 
zu, daß die Japaner ſich in Korea Unregel⸗ 
mäßigkeiten zu re kommen ließen, und daß ſie 
— die Regierung — durch die erſten Berichte der bei den 
Unruhen, an denen die Soſhi nicht theilgenommen hätten, be 
theiligten Beamten getäuſcht ſei. Die japaniſchen Truppen, 
welche Tai- Won. Kun in den Palaſt begleiteten, hätten es 
unterlaſſen, die Ordnung aufrechtzuerhalten; Vicomte Miura 
werde grober Nachläſſigkeit beschuldigt, welche Gegenſtand einer 
Unterſuchung bilden werde. Mehrere Verhaftungen ſeien bereits 
vorgenommen worden, andere ſtänden noch bevor. Die 
japaniſche Regierung wolle nichts verheimlichen, ſondern wünſche 
über die Vorgänge, ohne Rückſicht auf die dabei Betheiligten, 
volles Licht zu verbreiten. — Ja der Depeſche heißt es ferner, 
Marquis Ito habe am Sonnabend Okuma einen Beſuch ab⸗ 
geftattet und ihn erſucht, wieder in das Miniſterium eine 
zutreten. 


Wien, 22. Okt. Anläßlich der morgigen Eröff ung des 
Reichsratdes fand deute eine von etwa 30. erſonen be⸗ 
ſuchte ſoztaldemot ra tilche Arbetterverſammlung 
ftatt, in welcher ſämmtliche Redner die Wahlrefarm dringend 
verlangten. — die Kundgebung verlief in voller Ordnung. 

Wien, 22. Okt. Nach Meldungen aus Elliſchau iſt in 
dem Befinden des Grafen Taaffe teine Beſſerung 
eingetreten. Es ift ein allmäpliches Oinzutreten einer Kompllka⸗ 
tion am Su zu fonjtotiren. 

Rom, 22. Ott. Wie dle „Teibuna” meldet, iſt der portu⸗ 
gieſiſche Geſandte beim Outrinal bisher von ſeiner Res 
glerung nicht beauftragt worden, dem Miniſter des Aeußern Baron 
Blanc irgend welche Mittheilungen über die zukünftigen Beziehun⸗ 
gen der portugteftihen Geſandtſchaft zu der italtentihen Regierung 
zu machen. Das Blatt fügt hinzu, die italienische l werde 
ge genüber der portugt. ſiſchen Geſandtſchaft in Rom bielelbe Hals 
tung arnetmen wie der ktallenſſche Geſandte in Ciſſabon der 
3 chen Regierung gegenüber zu bewahren beauftragt tft. 

werde daher gewiß irgend eine Erklärung erfolgen. Bezüglich 
des Gerüchts über eine Unterhaltung, die heute zwiſchen Baron 
Blaue und dem portugleſiſchen Geſandten Nan ee en bat, erklärt 
die „Tribuna“, daß dies Gerücht durchaus unbegründet jet, da die 
beiden genannten Staatsmänner Ah ſeit eintgen Tagen nicht ge⸗ 


ehen hätten. 
Petersburg, 22. Okt. Die 


erfährt von authentiſcher Seite, daß der rujj 14 che Ge⸗ 
ſandte auf Korea keine amtlichen Schritte bei der 
koreaniſchen Regierung unternommen hat, obgleich der unge⸗ 
ſetzliche Zuſtand auf Korea von Rußland nicht anerkannt oder 
gebilligt wird. 

Paris, 22. Okt. In der Budgetkommiſſion, welche 
geſtern zu einer Sitzung zuſammengetreten war, berichtete Admiral 
Besnard, daß das Programm für die Vergrößerung 
der Krleäsmarlne dabin abgeändert fei, daß nicht mehr 
alljährlich 83 Miltonen Francs zu bewilligen ſeta würden. In⸗ 
deſſen ſel es unerläßlich, daß Frankreich feine Stellung im Mittels 
meer und im Norden behaupte. 88 lehnte die Rommilfton 
den Antrag des a BEER Pelletan ab, welcher ſein 
Amt niederleg . 

Senttan fist, Bi. Di. Geſtern 79 717 die Pforte in 
einer Note den Jutervenlionsmächten die vereinbarten 
Reformen unter Beilage eines türkiſchen Memorandums. In 
der geſtern in türkiſchen Blättern veröffentlichten amtlichen Mit⸗ 
toellung fehlen die ſeparat vereinbarten Punkte und zwar Ernennung 
und Mifjion des Oberkommiſſars und feines Adlatus, die Ausdehnung 
dec Amneſtie vom 23 Juli auf freie Rückkehr der Ausgewanderten und 
ausgewieſenen Armen er und die Anwendung der Reformen auf 
ganz Anatolien; ferner fehlen folgende Punkte des angenommenen 
Reſorm-Reglements: die Ernennung ter christlichen Beiräthe bei 
zen Gouverneuxen und Kalmakams, ble feſtaeſetzten Bedingungen 
betreffend Auswahl der Beiräthe, einige nähere Beſtimmungen der 
Organiſation der Bezirks⸗ und Gemeinderäte, der Ortsgerichte, der 
Poltzet und Gendarmerie, ſchließlich die Errichtung der Kontroll⸗ 
tommiſſion, beſtehend aus chriſtlichen und mohamedantſchen Mit⸗ 
1 Ag en ae Sa 5 durch ihre Drago⸗ 

en der feſtgeſetzten Reform 
und Konz ar ane rte 7 5 een een 
onſtantinopel, 22. Okt er engliſche Bolſchaſter Sir 
Currte verläßt Donnerſtag Konftantino 5 
— ala Urlaub genommen. pe! cr pr 


55 dem Ultimatum Englands on N und einem Gerücht von 
Verſchiebung 5 argentiniſchen Unteigen» Wulfistrung a 
wurden. Im ür Dortm 


aus London gemeldete Sener ſonſtige fremde Bahn 
aktlen blieben ſtill und wenig verändert. Fremde Fonds bewahrten 
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10,35, ver Januar⸗ April 11,15 


temlich die letzten Caurſe, Tü kenlohſe waren ſogax feſter. 
nduſtrlepeplere und Nebengebiete ſtill. Die Nachbörſe war 
chwach. (N. 3.) 


Breslau, 21. Okt. (Schlul kn. .) Ziemlich feſt. 
Neue Zproz Reiczanleide 9895 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100 25 
Konſol. Türken 24 80, Türk. Lone 135,50, 3 proz. ung. Coldrente 
103 30, Bresl. Distostobaut 196,90, Bleslauer Wechslerbank 109 50, 
Prebitaftien 251.50, Schlel. Ban verein 133,25, Donnerdmarthüt:e 
152,00 Flöther Maſchinendan Nattowitzer Atttiens@eleliäic t 
r Bergbau u. Höttenbeirieh 164.00, Oberſchleſ. Etfenbabn 88,00, 
Oberſchleſ. Bortlandegemen 11550 Schleſ. Cement 180,75, Oppelr. 
bement 126 25, Kramſta 13850 Stiel. Zintaktien 204,50, Laure 
ütte 156,75, Verein. Keltaciı 88 90, Oeſterreic., Bantwoten 169 95 
Auf. Ban oten 222,40, Giesel. Cement 111.00, ros. Unten. 
e 99.80. Oresloner clektriſche Straßenbahn 191 50, 
arb Vegenſcheidt Yırtien 105,75, Deutſche Kleinbahnen ——, Dies 
lauer Spritfabrit 134 00. 


Lonbor, 21. Okt. (Schluß kurse.) Rubig. 

Eng. 2¼ proz. Gonſols 107½e8 Preuß. Aproz. Conſols 104¼, 
Italien. 5 91704, Neute 88%, Lon garden 10 Ayror. 1889 Mupt 
5 Serie) 101, konv. Jürken 4% öflere Silberr. —, öfter! 

sibrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 sprozent. Spanier 
57%, 3¼ proz. Esopter 99®/,,sproz. untfiz. Caypter 304", 3˙%proz 
Tribut⸗Anl. 96 ¼, proz. Mexikaner 88%, Otſomanbank 18%, Ca 
nada Pacific 60¾, De Beerd neue 29, Rio Tinto 18%, sproz 
Rupees 61, ¼ (proz. fund. arg. A. 77¼, Bproz. arg. Goldau leihe. 
72 /, 4½ proz. äuß. do. 50, 3 proz. Reichsanl. 97, Griech. 81 
Anleihe 31½ bo. S7er Monopol⸗Anl. We Aproz. Griecken 188 8e 
26 ½, Braſ. 89er Anl. 74, Bpror, Weſtern de Min. 82 ¼, Heut 
Mexikan. nleihe von 1893 92¼, Plat diskonto“ Suber 30¼ 
xinatolier 94, Chineſen 105 ¼ proz. Chineſen Cbarterd Bank; 
Anleihe) 110, 3proz. ung. Goldaul. 90. 

Rio de Janeiro, 19. Okt. Wesel auf London 10%. 


Bremen, 21. Okt. (Börſen „ Schlußbericht.) Raffintrtes 
Betroleum. (Offizielle Nottrung der Petroleum⸗Börfe.) Ruhlg. 
Voko 6,25 Br. Ruſſiſches Petroleum — Br. 


Baumwolle. Weichend. Uppland middl. loko 44¼ Pf. 

Schmalz. Matt. Wilcox 31¼ Pf., Armour ſhield 31 Pf., 
CTudahy 32%, Pf., Fairbanks 27 Pf. 

Speck. Flau Short clear nuddling loko 27. 

Wolle. Umſatz 49 Ballen. 

Tabak. Umſaß: 203 Packen Paraguay, 54 Faß Kentucky. 


Hamburg, 21. Okt. (Schlußbericht.) Kaffee. Good -veranr 
entos per Oktober 75, per Dezember 74¼ per März 72¼, per 


Mat 71¼. Nubtg. £ 
Hamburg, 21. Okt. (Schlukberiät) Buckermarkt. Rüben. 
uder I. Probukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 


Roh 

an Bord Hamburg per Oktober 10,70, per Dezember 10,85. per 

März 11,20, per Wat 11,32 ¼. Stetig. 
arise, 21. Ott. (Schtuk.) Mopzucker ruhig, 88 Proz. Into 
29,50 à 29,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 10% Kliogr. ber Okt. 
31,62, per November 81,75, per November Januar 32 00, per 
Januar⸗April 32,62 ½. 
Paris, 21. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen 
zubig, der Oktober 15.80, per November 19,00, per November⸗Fe⸗ 
bruax 19,20, per April⸗Mal 19,55 Roggen beh., per Oktober 
— Mehl ruhig, der Oktober 43,50, 
r November 48,20, ver November Februar 43,40, per Januar⸗ 
pril 48,60. — Rüböl feſt, per Oktober 50 75, per November 
50,50, per . 50,75, per Januar- April 52,00. — 
Spirſtus behpt., per Oktober 3150, der November 32,00, per 


rr rr 


Feste limrechnung: ere Sterling 20 M. 


an ‚21. Okt.[Finnische 1. — i 8 Ati sent, -P -ObH itafien. Mitteim.' 4 | 86,50 8. 0, Weonsier . 5 |109.40 be dumm Harwıen|20 307 90 be f. 
Diskontobank-weonseı v.21. Okt. Freiburgor 1. — Eisenbahn-Stamı Stamm-A ktic . Kisent.-Prioritäts-Obligat Maoedonior .....| 3 59,40 bes JOanz. Privatbanı | # 448,75 u . do. Schwanitz % 89.00 6 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,25 be 3 Aschen-Masir..| 2½ | 82,50 bB. ferest-Wer- Osste de Minas..| 5 88,25 b Darmstädter B. 7 463,80 be do. Voigt Winae| + 136 75 0 
Lönden 2 81. | 20,43 b Itdamm-Colb| s 49,75 dr scohsuor Bahn) 4 Pörtuzies. Obt...| — 67,60 G do. do. Zettel 4½ 405.50 6. © gAnhaltor .....) -- | 4840 h f. 
Parla.....| 2 | 8T.| 80,96 oz Itenbg.-Zeitz | 10% 303,75 be Gr Berl.Pfordo Sardinisone Ot. 4 82,00 G Deutsche Bank. 9 217,90 be € | Berl. Anh. . 6 137.10 e@ 
Wien 4 | 8 T. 169,80 bz refelder ....... 3 106,00 b. Eisenbahn . 3½ 10% 6 sdd- tal. Bahn....| 3 57,40 a do. Genossensoh 124,80 r [7 jBresi. Ink...) 6% 199,00 u & 
— au 3 a . 5%, Mainz-Ludwh. 5 Serb. H ey ‘ 55 R 3 22452 en 8 . Hofm - 4223 be B. 

atsreburg.. . ortm.-E usch.“ 5 1570 HG do. do. / do. Lit, B. so.-Cömmand, » emnitz u... ‚00 be. 
Warschau . 4½ 8 T. 220,20 bz est! in, 57. L.ocad. Cloe 2,“ 102,80 a. Noenkrat-Paofie- 18” Dresdener Bank| 8 0 be 3 Floether 4 8 88.80 88 
A. Cob. 3 % u.4. Privatd Zb do. „ rakf.-Guterb. 4%½ 94,00 ur erscht. f I f N S- othaer Grund- | Germ.V.-Akt.| 0 5,60 8 
u 1 ren . Halberst Blank| % 1433.00 »G Jio. Cg. # aan % 08 48 greditbank t 3 1129.00 06 (E Görlitz 42 249.20 ur 
. INS.) Ludwsh.-Bexb.| 10 250, be Fdstp,söüdbanr-| ½ Northorn Pao. l. 8 4,00 be N ae Bk 3 > 3 Görl. Lad. 12 210,30 brd. 
Jevereigns „nme 20,40 8. 8 Löbeck-Büch .| 6 454,50 bz do. do, 4 do. do. fl. 6 eipziger Credit 40 a H. Pauksch ..| 2½ |1 14,00 be 
20 Franos-Stüok...... | 16,205 br „ Mainz-Ludwsh| 5 449,80 hr «Verrah. 18902 do, do.1l.) 6 70,00 G Magdeb. Priv.-Bk 570 145,75 bz 3 bud. LOW. 20 345/00 WG 
Guld-Dollars -........ Marnb-Miawk.| 2 | 85.1068 ares > eee een eee eee 
Amoeriie let, Pollacs re Busch Gold-D.| 2½ San Louis Franc.) 6 |107.50 @ e ene 
Engl. Not. (Pfd. Steri. 15 2 „-Märk, 8 10090 0 Dux-kodanb.k.| 5 San Louis Frano. 5 en — 5 3 Stett.-Vik.-B.| 6 8 br 
Franz. Not. 100Fros. | 84,05 be stpr. Sudb. % 97,0 vr ur- Prog 6-Pr| 5 do. do. West. 4 eininger Hyp.- 2080 2 Stett. St. Pr. 6 454,00 . 
Oarir.Noten 100 fl... | 469,90 be [Saslbahn ..........| 2/5 co. 4891| „ 140080 8. ÄSouthernPacifie.| & Bank 7OpCt....| 6 130, E (Sudenburg ...| 20 235.0 wu 
Auss. Noten 100R.... | 222,20 we Stargrd-Posen) 4, Franz.-Joßäfb.| 4 1104,00 C eee 
Rues. Not. ult. Oktı.. 8 BalK.Ludwigs- x potheke egg Gg 6g. 373 86 ne Tommam S % 88e 8 
. sul enn 0 „% | 99,75 6 POnz. Hypoth.-dankız Dester. Grodit-A.| 44% 40, (Giese). 43 11,25 ozG 
„ | Inasoh-Oderb. Otsche.Grd.-Kr.-Pr. 1134 423,75 & |Petersb.Diso.-Bk| 15 löresi. Pforde-Bh| 8 182,50 f 
e m! do. de. 48.0 „ | do. mern. Gk. 14 do. Elektr.Bahn 8 (4225 & 
Dtsche.R.-Anl.| 4, 105,20 be G. 5 Böhm. Bender, & Fennel: 19999 62 I do, IN. IV.abg.134 1105,75 B. [Pomm.Vorz.-Akt| 6 144,00 bzG Charlottenburg. | — 

«u. 40. 31, 408,90 & 54, |405,90 G r do.Salzkammg| 4 1102,75 8 do. 40. V. bg. 350,25 C fposen. Prov.-Bk.| 4½ 109,00 . ftr. dert. Pferdeb. 1 2½ 3 22.50 b 
de. do. |3 89% 02 30 ! Brönn. Lokalb.| BY Lmbozern.sttr, 4 | 99,00 82 Änson. Gr. K. VI. |103,50 G fpr. Bodencor.-Bk.| 7 1147,50 u |Posen.Sprit-F....| 7 1175.25 ö 
cs. oon, an. 4 | |405,25 K 5 38,75 b  .jEuschtherader| 109, do, do. stpfl.) 4 do. do. VI.. 1404,70 @ IÄdo.Cnt-Bd TCI 91/, 1187,20 &  fSächs. Kamg.....| 4 144,25 b 
de. do. 3½ [103,90 6 4 | 28.25 de Dux-Bodenb....| 5 Oest;Stb.alt.z.|3 | 93.25@ 40. ip. B. Ff. V-. V. s 113,50 6 do. Hyp.-Alt- AE. 6% 1137,25 h Ad. Pakf. F.-G. 0 144,00 be 

de. de 3 98,90 be 4 0 Galiz. Karl-L....| 5 do, Staats-1.l.| 5 do. do. 4 102,30 beG 0. Hyp.-V. A. G Nordd. Lioyd 1 
zes % 100,60 & 5 | 36,506 . el | eo ff do 00410080 c J,. Transpı-&....] 0 430 
Bon! . „Pf. RR N 
— 3½ 104,80 K . do.Nordwestb.|5 19.52 6 e eee ene eee 82 123.50 ar Arge 11828 
e 3½ 1080 d 6 95,70 f. do. Lokeib.| 31) d0.NdwB.G-Pr| 5 1115,25 G bar bis 4./1.1900))4 |404,25 bzB.ÄAussische Bank 95, 
sans. 3½ 40,0 . I Anieine au. 6 96,00 8 do. Nordw. 5½ 0% 3 en 1 7 de 
eee. 1 121,20 K % c Inssp-oesenb. % 54 28 . becher % |100,25 G [Warsoh, Comet: 40% Bergwerks- u. Hütten ges 
nor i 0 17 „ 2 ! 5 onto| 9%), — 
4 % 47.80 6 A Reiohenb;-P % (Silber) ......| 4 405 60 f] LE r NZ 
de. . 3½ 108,25 ur Fi, 104.40 Südöstr.(Lb.).| % 48,40 me Isddest-B. (Lb.) 72.20 8. B 1 5 176,002 
Ctri.Ldach| A u a) ad 57. Gst. 18 le. Obligation.| 5 111,25 C industrie-Papiere. en 
3% |104,30 be Balt.Eisend...\0 | 87,20 f Ele... 2 105,50 bzGfällg. Elokt.-Ges., 9 1240,25 e Concordia... 3½ [144,00 bac. 
nee Donetzbahn „| — ung Eie-B.6-A.| 4), 1105,50 G s4Berl.-Charl. — |754.00 ad I[Consolidation -.|8 1227,50 new 
3 2 404,50 br Ivang. Domb... ER = nn a 102,25 G: & „as Neust.| — | 93,00 na 550 nn 20 11830 20 
— ursk-Kiew .... altısohe ger. J ann. -St. P. 115,00 bz D 9 8 
H Ostprouss 3 100,60 urg Mosoo-Brest... 0 Brest-Grajowo| 5 S eerst 8% rs TDönnersmarck .| 8% 488 80 bz 
Pommar„| 3½ 40,00 u. guss. Staatsb...| — GrAssiEis.garı 3. | 90,006 Kurfürst ann. — 4435,00 @ BO 0. 
2 do. 4 4 do. Südwest. — egg. - Dom. g-| % Ei) Moabit 6 1154,00 B Dtm. Union p. 0 80,40 m 
€ Posonsch.| 4 100,90 4 4 87,80 u Wrsch.-Teres.| O 31. or. F. 4 1101,40 6 . do. 921600 4 92,00 b Jäschweiler.....,,. 8 |161,75 bes. 
% 3½ 400, 70 0 48.90 „ Wrsch.-Wien. 49% 0273.40. br do. 5 4. |404,70 bes fer, Cent.-P. (rz 100) — 670,09 & selsenkirchen...) s |191,40 2 
Sohle, 4 89,30 b eiohselbahn | 5 x 5 Ku 887% 029 4 10480 tes] do. do. (rz 000 %% 104% 0 bs Gerl. Sek t.-W. 12½ 299. b rder Bergw..| 4 106,80 bd. 
tsch! t. A. 4½ 400,30 & 5 1034,00 be mst.-Rotterd.|3 | Je. (0b)1889| 4 161,20 b f. do. do. kündb.49001,,1404,25 bzG ert Heizcomi, - 51, [108,78 n se Ag 180,25 
42 go. do. amort. 5 49.1 be anada-Paoif.| 2%, | 58,40 bz r-klöwooonv| 4 1404,75 bed [Pr:Centr.-Pf.Com-Q.(3,,1101,00 d erl. Lagerhof.| 2 44.88 & Inowracl. Salz 4% | 59,75 0 
do. neu do. 3½ 199.80 8 90. do. 92....|5 | 99,30 F ÄGotthardbahn | 7/ Losowo-Beb...| 5 1. Hyp--Bi 1.(r21 20) 14, do. do.st.-Pr.| 5 |12480 & iner Bew. u. 174,50 bzG. 
de. de O. 2% 100,0 G Ass.08.1880A.|4 40 1,40 b ital. Mitteim. . © | 95,40 6 0 5 do, do. VI. CE f 10) hrens Br., Mbt. 0 2750 @ König u. Laura.) T |15,,30 U. 
Watp.Aittr| 3½ 1101,30 G do. Gd.1889A.| 4 itel.Merid.-Bah 0 129.20 B ö ursk g. 4 ‚do. div. Sor. (rz 1000/3, Bert. Book-Br;... 4 189,00 veG. do. PL Mus 
de. neul.ll 3½ 4104,40 8. 4 üttich-Lmb. 07 34.30 * do. ö ng 4 402,30 8. do. do, (2 1000/4 101,80 uxG Mönigstd. Br. 6 12850 d Cauchham. ov. 4½ 105,25 & 
ommer..|4 |105,30 8 4 01.80 bz Lux. Pr. Henril 4 8,25 @ do: ofen. 5 1404,50 Gers. Hyp--Vers.-Cert.s |400,25 G Landre 86. 0% ren be 6 do con 138,00 de g. 
een Schweiz.Cente| 5½ 139,00 % feel ges e & 4, do. „ 4. 30g, & Ämünch. V-Br . 4 425, 0 c Code. regst F. 0 | 6890 Ma 
osonsch.| 3½ 103,30 G 4 66,90 bz do. Nordost 139,00 be on- Titlis gor. 5 vous. HNyp. -V. 4 105,25 d atzonhofer 225 6 do. P. A. O 10800 . 
5 Preuss. . 4 05,30 G 5 124,00 br do, Uniond. 1 +? ArjässnKo2l.g.|4 40 4,80 b seh. 80 .-Cr. v. 19034 406,00 & Isonuitheiss-Br--) 14 2,0% , Jmarienh. Ktz. . 2½ 77.25 . 
Sohles.....) 4 405, 0 C 4½ 1403.40 8. östsicilian. .| 3½ | 63,10 en (JWäsan-Uralsk- Sohles;B.Cr.(rz100)|4 |404,40 @ or Bam] — 146,00 peu, Oberscht. Bed. 3 88.00 Ur 
Gad.Eisonb.-A.| 2 ‚nur 37 401 00 6. — - Obſigst. . 4 102,30 oz | do. do. (rz100)|3,,1400,70 & l. O6lw. r ½ | 88,80 c do. Eisen- Ind. 2 405,75 n. 
Beier. Anleihe) 4 405, 40 hz@ 3½ 10,28 80 ne Wasohf-Mor. 8 5 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. de. ‚Sprit-ArG.| 7 138,50 & Jpnönix. L#. A. 8 |466,75 06 
Bram.A. 1892| % | ' 4 102,4 W. Eisenb.-Stamm-Priorität. Aybinsk:Bol. 5 1106,80 bd do. do, (F210) 109, 0 me Äaradtabrik-.n.| 2 1476,00 feluto . un] 51/4 1163,50 me. 
37 8 f SEE Be 155 stb.gar.| % n . 86, (r2140)]4 07,78 © Butzke. Mötall "| 4 205, 28 be do. St. P.-A.| 5%, 
5 Itdm.Coiberg 57 722.75 U e e 86.50% l 90 1136 25024 Redenh. 81. ‚Pr.|0 | 16,76 K 
5 i E h 19. N 
ee i ee. n 
1 26,55 mG Paul. -Neu- Hu P ; 5 Ai 126,25G iebeo “140 
ı | 24,700 Prignitz... 4% } h. F.Oranienb.| 6 |470,50 , seht. Zinkhüt'e.]42 298,0 88 
5 | 99,40 d mar-Nag. |4 4 nee or : — F. U Wa.) 13.80 2 [de, do. 6.1 208.00 uG 
4 MarionbMiuwk| 5 123, 0 b fAnat.Geld-Obl. 5 | 94,40 6 do 1 5 3 sss & Istold. Zint. 4 75 
4 |103008 Meokib. Sdd v. ½ 402,70 0 40 ie. r.|5 1407,256 do. 81.-Pr. .. 6 |124,75 K. 
2.89.80 8. Sddb. - 5 9,80 4 Pa 1 Leo. N. Thonröhr|6Y/, 1200 n [Tarnowitz b. A. | 47,40 ne 
41, 1405 90 l bahn 14 5 14 f i mit Trust. 459,00 de g. ostf. Un. V.. U 
Dein.Pröm.-a | 31. » mar-Gora | 4%, Mat. Eis BB. 4 60 E Jarent. Di ‚salz..| 8 |146 256 Dr 


nr N EEE BARON 
Rubel = 3.20 m. „ Guider öster W = %% m. 7 Gulden 807. = 12 M, 


SEUK and Aexlag ver Volbachdruckerel von W. Decker u. Co. (U 


Revey ber Tezem er 3200, dei Jantar⸗Npeil 7275 
Schön. 

Havre, 21. Okt. (Telegr. der Samt. Firmo Petmann, Ziegler 
u. Er) Kaffee d Newyork ſchluß mit 15 Points Balſſe. 

Rio 16.060, Santos 18 000 Sack, Recettes für geſtern. 

Havre, 21. Okt. (Telegr. der Hamd. Firma Pefmonn, Zlegler 
u. Co.), Keffee guod average Santos per Oktober 92,00, per De⸗ 
zender 51,50, per März 89,75. Behauptet. 

Antſterdam, 21 Okt. Cancun 39 

Amsterdam, 21 Okt Ja das kaſſe. on ototnard 55¼ 

Amsterdam, 21. Okt. (Vetretdemaxtt.) Werzen auf Termine 
wenig verändert, per Nov. 144, da. per März 149. — Yioguen loto 
unv., do. auf Termine unv, per Oktober 9, ver Mörz 101. 
Rüdöl loco 22¼ arr Nodembei⸗ Dezember 22 per Mat 22½. 

Antwerpes, 21. Oki. Getretdemarkt. Wetzen behauptet. vptoggen 
behauptet. Hafer ruhig. Werhr ruh ng. 

Ant werde, 21. Okt Pettpleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß „ 16%. Ruhtg. 

Echmas per Oktober 75. Wacgatrine —. Ruhlg. 

London 21. Ott Mu oer Kü, 1 Wetzentadung angeboten. 
— Wetter: Sas. 

London, 21. Okt Chilt⸗Kupfer 46 per 3 Monat 46%. 

Kioeruuor, 21. Ok.. Nachm. 4 uhr 10 Min. (Bautawolle.) 
Auiſatz 8000 Bauer davon fin Spekulatton und Export 500 
Ballen. Weichend. Indier ¼ nledriger. 

Judt mertfantihe Uieſerungen: Schwankend. Oktober Nov. 
4% Verkäufe rpreis, November Dezember 4% do., Lezemder⸗ 
Jonuar 4¼ —4½ Wertb, Januar⸗Fepruar 4½ 4% Käuferoreis, 
Februar Marz 44, Verkaufe rpreis, Mär !⸗ Apel 4% bis 4% 
Verkäuferpreis, Apeil⸗ Rat 4/1 — 4% Köuferpreis, Mat. Junt 
4% % Verköuferprets, Junt⸗Jali 4%, Kauferprets, Jal⸗Auguſt 
4% — 4% Wert). 5045 

(S bluß.) 


Glasgow, 21. Okt 
warrants 47 (h 2½ i 

.Sladösow, 21. Okt. Die Verſchtffungen betrugen in der 
vorigen Woche 55 2 Tons gegen 2811 Tons in derſelben Woche 
ves vorigen Jahres. 

London, 21. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 12. Ort. bie 18. Oktbr.: Engliſcher Welzen 2153, 
Kader 67 677, engliſche Gerſte 3 45, fremde 9) 452, engliſche 

alzgerſte 16999, fremde —, engliſcher Hafer 3.63, fremder 
693.8 Qrts, engliſches Mehl 24218 Sack, fremdes 38 671 Sack 
und 50 Faß. 

tewoork, 19 Ole br. 
Vork 9%, 0 


Robeiſen. Mixed numbers 


Waarenbericdtk gumwolle in Nem- 
Betroleum Standard white 
705, do. ıobe% 
Schmalz Weſtern ſteam 


14 60. 
Kupfer 12,00 

hiengo 19 Okt. etzen. Tendenz: willig, do. ner Okt., 
59, do. per Dezemder 6 Nas. Tendenz: kaum behauptet, 
ber Ottoder 29¾. — Schmalz per Oktober 552, do. per Januar 
5,62. — Sed ſhort clear nom. Port per Oktober 8.2. 


Teiephaniſcher Bärſeuberichi. 
Berlin, 22. Ott. Wetter: Schön. 0 ö 
Newyork, 21. Dit Wetzen ber Oktbr. 65½, per Nobo. 66 ¼. 


Röſtel 


— Dee: [Berliner Produktenmarkt vom 21 Cktober. 


bez., Novdr. 45,3 M. bez., Dezor. 45 M. dez., Mut 44,7 M. bez. 


4 Gulden hallı WW. — 1,701, 


vo, UNE. 


Unter den au8vä tigen Berichten, die im Allgemeinen garnicht 
geeignet erſcheinen, der hier deſtehenden Geſſbäftsunluſt entgegen⸗ 
zuwirken, zeichnen ſich dlej nigen aus Nordamerika durch einen 
gedrückten Ton noch beſonders aus, aber der Einfluß hiervon prallt 
vollkommen ab von der dieſſeits fortdauernd bekundeten feſten 
Haltung, was um fo mehr bemerkt zu werden verdient, als durchaus 
kein Zeichen von lebhafterer Thellnabwe für Getreide erkennbar 
geworden it. Spärlick eit und Vorſicht auf Seiten des Angebots 
find das H:upimorto für die weiteren möß'gen Fortſchritte, die 
Weizen und Roggen im Preiſe Heute gemacht haben. 
Deckungen gegen vom Lager abgeſetzte Waare dienen hauptlächlich 
der Kauflaſt zur Grundlage. Hafer tft unverändert Rüböl 
zeigte fene Haltung. Spiritus war unbelebt; die Termin⸗ 
preiſe haben ſich zwar behauptet, das ziemlich ſtarke Angebot von 
Waare hot aber nur zu etwas herabgeſetzten Preiſen untergrbracht 
werden könen. Nach der Börſe war Weizen und Roggen 
auf Termine noch etwas über Notiz zu verwerthen. 

Weizen loko bebaupte“, Termine feſter. Roggen ſſoko ſnlän⸗ 
diſcher in guter Frage, Termine feſter. Gel.: 100 To. Mals 
loko und Termine unbelebt. Gek.: 50 To. Hafer loto behauptet, 
Termine ſtill. Gek.: 50 To. Roggenmehl feſter. Rüdöl 


feſt. Petroleum feſt. Spirktus ſtill. Gek.: 4 00) Otter. 
5 Pseizen loto 134-145 N nach Qualttat gefordert, Novem⸗ 
ber 141—110,75 141.50 Me. bez., Dezbr. 142,75 — 143,50 M. bez. 


Mai 148 25 - 148 75 Me. bez. 

Roaden lolo 113—120 M. nach Qualltät gefordert 
inländiſcher 119 M. ab Bahn bez., Oktober 116,5) M bez., 
November 116,75 — 116,50 116,75 M. bez. Dezbr. 118—117,50 
bis 118 M bez., Mai 123,25 122,75— 123 M. bez. 

Mals toto 100— 05 Mori nach Qualttät gefordert, Oktober 
10) M. nom., Mat 94,50 M bez. 4 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108-170 M nach Duos 


lttät gefordert. g BR 

Safer foto 113-148 N ver 0%, Kilo nach Qualttät 
gefordert, itle und auer oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 bis 
132 M bez. bo. pommierſcher. uckermärklſcher u. wecklenb ara tſcher 
119 132 3%. bez, do. ſchleßiſchen 118 172 M., feiner ſchleſiſcher, 
preußischer, mecktenburgiſcher und pomm. 131 —143 M. ab Bahn 
bez., ruſſiſcher 118 221 M fret Wagen bez, Okt. 115 bis 114,75 
bis 115 M. bez., Novbr. 116 M. bez., Dezbr. 117 W. bez, Mat 
119 M. bez. 

Erben Kochmaare 140-165 M. per 1000 Kllosı. Butler» 
vaaxe 112 135 M. per 1000 Kilo uach Qual. bez., Bibe a- Erbſen 
155 170 Dt. bez. 

Pehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 50 —18,00 Mart bez., Nr 0 
und 1: 1700-1450 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,00 bis 
15 25 M. dez., Novbr. 15,90 M. bez., Dezbr. 15,95—.6 M. bez., 
Jan. 16,05 16,10 M. bez., Met 16,55 — 16,60 M. bez. 

Rüböl loto ohne Faß 25,2 “x. bez. Oktober 45.9—46 Me. 


guter 


Petroleum loo 20.8 Ih. bez., Oktibr. u. Novbr, 208 M. 
bez., Dezbr. 21 M. bez., Jan. 21,2 M. bez., Febr. 21,4 M. dez. 

Spirtrus unverſteuert zu 50 M. Verdrauchsabgabe loft 
ohne Jaß 529 M. bez., unvert-uert zu 70 M. Verbrauchsabgade 
lolo obne Faß 33,4 M. bez., Oktbr., Novbr. u. Dezbr. 37,1 bis 
873 37.2 M. bez., Mai 38,1 88 3—38,2 M. bez. 

Rarioffermed! Ottober 1450 M. dez. 

Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 14,50 M. bei, 

Die Regulirunggpreiſe wurden ſeſtgeſetzt: für Roggen auf 
116,50 Me. per 1000 Kilo, für Mais auf * per 10 Klo, für 
D.fer auf 11475 M. per 1000 Kilo, für Spiritus auf 37,20 We. 
per 10 000 Liter Proz. (N. 3.) 


1 enoe, 4 Li ede ( Posetal— 0,80 m. 


